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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2022 Ausgegeben am 22. Dezember 2022 Teil 1T

480. Verordnung: Veterindrbehordliche Einfuhrverordnung 2022

480. Verordnung des Bundesministers fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz iiber die veterinidrbehordliche Grenzkontrolle von Tieren, Waren
und Gegenstinden (Veterinirbehordliche Einfuhrverordnung 2022 — VEVO 2022)

Auf Grund der §§ 4, 4a und 4b des Tierseuchengesetzes, RGBI. Nr. 177/1909, zuletzt gedndert durch
das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 258/2021 sowie der §§ 48 und 49 des Lebensmittelsicherheits- und
Verbraucherschutzgesetzes, BGBL. I Nr. 13/2006, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I
Nr. 256/2021 und § 2 Abs. 1 bis 3 des Tiergesundheitsgesetzes, BGBI. I Nr. 133/1999, zuletzt gedndert
durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr.37/2018, in Verbindung mit der Veterinidrrechtsnovelle 2021,
BGBI. I Nr. 73/2021, wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister fiir Finanzen, dem Bundesminister
fiir Arbeit und Wirtschaft, dem Bundesminister fiir Land- und Forstwirtschaft, Regionen und
Wasserwirtschaft und der Bundesministerin fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitdt, Innovation und
Technologie, verordnet:
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1. Hauptstiick
Allgemeine Bestimmungen

Sachlicher Geltungsbereich

§ 1. (1) Diese Verordnung ist anzuwenden auf die Einfuhr, Wiedereinfuhr und Durchfuhr von
1. lebenden Tieren (im Folgenden genannt ,, Tiere®),

2. toten Tieren, deren Teile und deren Abfille, tierischen Produkten und Nebenprodukten,
Erzeugnissen tierischen Ursprungs und Erregern von Tierkrankheiten (im Folgenden genannt

,»,Waren“) und

3. Gegenstéinden, die Trdger eines Ansteckungsstoffes einer Tierseuche sein konnen oder die

menschliche Gesundheit gefdhrden kdnnen (im Folgenden genannt ,,Gegenstiande*).

(2) Durch diese Verordnung werden nicht beriihrt:

1. Verbote und Beschrinkungen auf Grund der §§ 2c und 5 Tierseuchengesetz (TSG), RGBI.

Nr. 177/1909;
2. zwischenstaatliche Tierseucheniibereinkommen.
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Begriffsbestimmungen

§ 2. (1) Im Sinne dieser Verordnung gelten alle Begriffsbestimmungen

1. der Verordnung (EU) 2017/625 iiber amtliche Kontrollen und andere amtliche Tétigkeiten zur
Gewihrleistung der Anwendung des Lebens- und Futtermittelrechts und der Vorschriften iiber
Tiergesundheit und Tierschutz, Pflanzengesundheit und Pflanzenschutzmittel, zur Anderung der
Verordnungen (EG) Nr. 999/2001, (EG) Nr. 396/2005, (EG) Nr. 1069/2009, (EG) Nr. 1107/2009,
(EU) Nr. 1151/2012, (EU) Nr. 652/2014, (EU) 2016/429 und (EU) 2016/2031 des Européischen
Parlaments und des Rates, der Verordnungen (EG) Nr. 1/2005 und (EG) Nr. 1099/2009 des Rates
sowie der Richtlinien 98/58/EG, 1999/74/EG, 2007/43/EG, 2008/119/EG und 2008/120/EG des
Rates und zur Authebung der Verordnungen (EG) Nr. 854/2004 und (EG) Nr. 882/2004 des
Europdischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 89/608/EWG, 89/662/EWG,
90/425/EWG, 91/496/EEG, 96/23/EG, 96/93/EG und 97/78/EG des Rates und des Beschlusses
92/438/EWG des Rates (Kontrollverordnung), ABIL. Nr. L 95 vom 7.4.2017, S 1, und

2. der Verordnung (EU)2016/429 vom 9. Mirz 2016 zu Tierseuchen und zur Anderung und
Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit (Tiergesundheitsrecht), ABI.
Nr. L 84 vom 31.3.2016, S 1, und

3. der anderen anwendbaren Rechtsakte der Union als Begriffsbestimmungen dieser Verordnung.

(2) Im Sinne dieser Verordnung sind:

1. Austrittsgrenzkontrollstelle: ~ veterindrbehordliche  Grenzkontrollstelle, an  der  eine
Durchfuhrsendung bei Austritt aus dem Gebiet gemi3 Anlage 1 kontrolliert wird;

2. Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit (BAVG): Bundesamt gemél § 6¢ des Gesundheits- und
Erndhrungssicherheitsgesetzes (GESG), BGBL. I Nr. 63/2002;

3. Drittstaat: Drittstaat oder Gebiet gemidBl § 17a Abs. 1 des GESG, der oder das vom
Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz nicht in der Anlage 1
dargestellt ist;

4. Einfuhr: jede Beforderung einer veterindrbehordlich kontrollpflichtigen Sendung von einem in
einem Drittstaat gelegenen Ort, unabhingig davon, in welches Zollverfahren die Waren iiberfiihrt
werden sollen,

a) zu einem in Osterreich gelegenen Bestimmungsort oder
b) iiber Osterreich zu einem Bestimmungsort, der in einem Gebiet gemif3 Anlage 1 gelegen ist;

5. GGED: das gemil Art. 56 der Verordnung (EU)2017/625 geschaffene Gemeinsame
Gesundheitseingangsdokument;

6. Grenztierdrztin/Grenztierarzt: die oder der von der zustindigen Behorde eines Staates mit der
Durchfiihrung der grenztierdrztlichen Kontrolle beauftragte amtliche Tierdrztin oder amtliche
Tierarzt;

7. grenztierérztliche Kontrolle: Dokumentenpriifung, Némlichkeitskontrolle und
Warenuntersuchung geméf der Verordnung (EU) 2017/625 und den dazu erlassenen Rechtsakten
der Union, sowie sonstige, anlédsslich des Grenziibertrittes im Rahmen unionsrechtlicher
Bestimmungen von Grenztierdrztinnen und Grenztierdrzten durchzufithrende Kontrollen und
Untersuchungen;
8. harmonisierte Einfuhrbestimmungen: die Einfuhr von Tieren, Waren und Gegenstédnden, wenn
a) die Sendung aus einem Drittstaat oder Landesteil eines Drittstaates stammt, der durch einen
Rechtsakt der Union zur Ausfuhr in die Union zugelassen ist, wenn die unionsrechtlichen
Vorschriften dies vorschreiben, und

b) fir die betreffenden Tiere, Waren oder Gegenstinde und fiir den jeweiligen
Verwendungszweck in Rechtsakten der Union Bescheinigungen oder Dokumente
vorgeschrieben sind, und

c¢) die Sendungen, soweit die unionsrechtlichen Vorschriften dies vorsehen, aus zugelassenen
Betrieben stammen;

9. IMSOC (Information Management System of Official Controls): das zum computergestiitzten
Austausch von Informationen zwischen Behdrden und zur Erhdhung der Transparenz von
Kontrollergebnissen sowie von amtlichen Entscheidungen geschaffene Informations-
Management-System, in das auch bestehende Informationssysteme wie zum Beispiel das Trade
Control and Expert System (TRACES) und das Rapid Alert System for Food and Feed (RASFF)
integriert werden;

10. innergemeinschaftliches Verbringen: das Einbringen von Sendungen aus den in Anlage 1
genannten Gebieten nach Osterreich und das Verbringen von Sendungen aus Osterreich in
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Gebiete geméll Anlage 1, ausgenommen das Ein- und Verbringen zum Zwecke der Durchfuhr
gemil Z 4;

11. Krankheitserreger: jede Ansammlung oder Kultur von Organismen oder deren Abkdmmlingen,
isoliert oder als Kombination solcher Ansammlungen oder Kulturen von Organismen, die bei
Tieren eine Krankheit hervorrufen kdnnen, sowie alle verdnderten Abkommlinge solcher
Organismen, die Triger oder Ubertriger von Tierkrankheiten sein konnen, ausgenommen die
zugelassenen immunologischen Tierarzneimittel,

12. Schutzmafinahmen: von der Union oder von einem Mitgliedstaat erlassene Maflnahmen, die
Einfuhrbeschriankungen fiir Tiere, Waren oder Gegensténde festlegen;

13. Sperre: alle durch eine dsterreichische Behdrde verfiigten Mallnahmen, um das Inverkehrbringen
einer Sendung zu  verhindern;  diese = Malnahmen  umfassen  insbesondere
Verkehrsbeschrankungen, Quarantine oder Schlacht- sowie Totungsanordnungen, die
Anordnung der Vernichtung, die Behandlung gemifl der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 oder
das AuBer-Landes-Verbringen;

14. Unionszollkodex: Verordnung (EU) Nr. 952/2013 zur Festlegung des Zollkodex der Union, ABI.
Nr. L 269 vom 10.10.2013, S 1;

15. Unternehmer: Unternehmer geméal der Definition in Art. 3 Z 29 der Verordnung (EU) 2017/625;

16. Verfiigungsberechtigte/Verfligungsberechtigter: jene Person im Sinne des Art. 3 lit. ¢ und d der
Verordnung (EU) Nr. 576/2013 iiber die Verbringung von Heimtieren zu anderen als
Handelszwecken und zur Authebung der Verordnung (EG) Nr. 998/2003, ABI. Nr. L 178 vom
28.6.2013, S 1, die berechtigt ist, iiber die Behandlung der Sendung eines Heimtieres oder von
Heimtieren zu bestimmen;

17. VIS: das gemiB § 8 TSG eingerichtete elektronische Veterinérregister;

18. Wiedereinfuhr: die Riickbringung von aus in Anlage 1 genannten Gebieten stammenden
Sendungen, die in einen Drittstaat gebracht wurden.

(3) Sofern in den Abs. 1 und 2 nicht ausdriicklich anders geregelt, gelten die Begriffsbestimmungen
gemdl dem Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz (LMSVG), BGBI. I Nr. 13/2006, und
der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Verordnungen als Begriffsbestimmungen im Sinne dieser
Verordnung.

Veroffentlichungen in den Amtlichen Veterindrnachrichten

§ 3. (1) Veroffentlichungen in den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten* (AVN) werden im Internet im
Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS) unentgeltlich allgemein zugénglich gemacht.

(2) Die Rechtsakte gemil § 4 Abs. 2 sind vom Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz in den , Amtlichen Veterindrnachrichten® mindestens zweimal jahrlich zu
veroffentlichen.

Verweisungen und durchgefiihrte unionsrechtliche Vorschriften

§4. (1) Soweit in dieser Verordnung auf Bestimmungen anderer Bundesgesetze, nationaler
Verordnungen oder auf Vorschriften der Européischen Union verwiesen wird, sind diese in ihrer jeweils
geltenden Fassung anzuwenden, sofern auf keine bestimmte Fassung Bezug genommen wird.

(2) Die unmittelbar anwendbaren Rechtsakte der Europdischen Union sind samt
Anderungsrechtsakten, delegierten Rechtsakten und Durchfiihrungsrechtsakten im Rahmen dieser
Verordnung zu vollziehen, sofern sie die Einfuhr und Durchfuhr sowie die veterinidrbehordliche
Grenzkontrolle betreffen.

(3) Durch diese Verordnung werden fiir die unmittelbar anwendbaren Rechtsakte der Europdischen
Union und deren Anderungsverordnungen Vollzugsbestimmungen erlassen.

(4) Fiir jene Rechtsakte der Union, die in ihren Bestimmungen auf die in den Abs. 1 bis 3 genannten
durchgefiihrten unionsrechtlichen Vorschriften Bezug nehmen, gelten alle Vollzugsvorschriften dieser
Verordnung.
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2. Hauptstiick
Besondere Bestimmungen

1. Abschnitt
Kontrollpflicht und Ausnahmebestimmungen

Kontrollpflicht

§ 5. (1) Sendungen, die gemdfl der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/632 zur Festlegung von
Durchfiihrungsbestimmungen zur Verordnung (EU) 2017/625 in Bezug auf die Liste der Tiere, der
Erzeugnisse tierischen Ursprungs, des Zuchtmaterials, der tierischen Nebenprodukte und Folgeprodukte,
der zusammengesetzten Erzeugnisse sowie des Heus und des Strohs, die an Grenzkontrollstellen amtlich
zu kontrollieren sind, und zur Aufhebung der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/2007 und der
Entscheidung 2007/275/EG, ABI. Nr. L 132 vom 19.4.2021, S 24, als kontrollpflichtig gelten, unterliegen
der veterindrbehordlichen Grenzkontrolle (kontrollpflichtige Sendungen).

(2) Sofern im Folgenden nicht anders bestimmt, hat die Kontrolle durch das Bundesamt fiir
Verbrauchergesundheit geméaB den §§ 17a ff GESG zu erfolgen.

Veterinirabkommen

§ 6. (1) Fiir die Einfuhr und die Durchfuhr von Tieren, Waren und Gegensténden aus Drittstaaten,
die einem Abkommen mit der Europdischen Union iiber veterindrhygienische Maflnahmen im Handel mit
lebenden Tieren, Waren und Gegenstidnden unterliegen, gelten die Bestimmungen dieses Abkommens.
Die einem solchen Abkommen widersprechenden Bestimmungen dieser Verordnung sind diesfalls nicht
anzuwenden.

(2) Abkommen gemdf3 Abs. 1 sind, unbeschadet der fiir die Kundmachung dieser Abkommen
geltenden Bestimmungen, vom Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
in den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten* zu veroéffentlichen.

Tiere, die von der veterinirbehordlichen Kontrolle ausgenommen sind

§ 7. (1) Von der veterindrbehdrdlichen Grenzkontrolle geméf § 5 sind ausgenommen:
1. alle Heimtiere gemél Art. 48 der Verordnung (EU) 2017/625 und Art. 4 Z 11 der Verordnung
(EU) 2016/429, wenn die in den dazu erlassenen Rechtsakten festgelegten Bedingungen
eingehalten werden;

2. Hunde, Katzen und Frettchen im privaten Reiseverkehr und Assistenzhunde gemall § 39a
Bundesbehindertengesetz, BGBI. I Nr. 283/1990 in der Fassung BGBL I Nr. 155/2017 sowie
Hunde im Rettungsdienst und im Katastropheneinsatz, Diensthunde des Bundesheeres, der
Zollverwaltung, des Wachkdrpers der Bundespolizei und der Justizwache, wenn sie die in Art. 10
der Verordnung (EU) Nr. 576/2013 und in der Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 577/2013 zu
den Muster-Identifizierungsdokumenten fiir die Verbringung von Hunden, Katzen und Frettchen
zu anderen als Handelszwecken, zur Erstellung der Listen der Gebiete und Drittldnder sowie zur
Festlegung der Anforderungen an Format, Layout und Sprache der Erklédrungen zur Bestétigung
der Einhaltung bestimmter Bedingungen gemiBl der Verordnung (EU) Nr. 576/2013, ABL
Nr. L 178 vom 28.6.2013, S 109, festgelegten Bedingungen erfiillen;
3. Heimtiere in der Durchfuhr, wenn sie die fiir sie geltenden Einfuhrbestimmungen oder
Durchfuhrbestimmungen erfiillen;
4. Heimtiere, die die Einfuhrbedingungen fiir Heimtiere nicht erfiillen, wenn sie das Bundesgebiet
innerhalb von 12 Stunden iiber die Zollstelle, an der die Kontrolle stattfindet, wieder verlassen:
5. Heimvdgel, wenn sie die Bedingungen gemidll Art.4 der Delegierten Verordnung
(EU) 2021/1933, ABI. Nr. L 396 vom 14. Juli 2021, S 4, erfiillen.
(2) Der Transporteur von Heimtieren hat sich vor dem Transport zu vergewissern, dass die
unionsrechtlichen Einfuhrbedingungen fiir Heimtiere eingehalten sind. Die Tierhalterin oder der
Tierhalter und der Transportunternehmer haben alle anfallenden Kosten als Gesamtschuldner zu tragen.

(3) Die Kontrolle der im Abs. 1 genannten Tiere im Reiseverkehr hat durch die Zollbehorde zu
erfolgen.

(4) Abweichend von Abs. 1 und 3 unterliegen Heimtiere und Heimvdgel im Reiseverkehr der
veterindrbehdrdlichen Grenzkontrolle durch das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit, sofern dies in
einem Rechtsakt der Union ausdriicklich vorgesehen ist.
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Waren und Gegenstinde, die von der veterinirbehordlichen Kontrolle ausgenommen sind

§ 8. (1) Nicht der veterindrbehdrdlichen Grenzkontrolle gemiB § 5 unterliegen alle in Art. 48 der
Verordnung (EU) 2017/625 genannten Waren und Gegenstinde, wenn die in den dazu erlassenen
Rechtsakten festgelegten Bedingungen eingehalten werden.

(2) Die Kontrolle der in Abs. 1 angefiihrten Waren und Gegenstédnde — auch im Reiseverkehr — hat
durch die Zollbehorde zu erfolgen.

2. Abschnitt
Allgemeine Einfuhr- und Durchfuhrbestimmungen

Bescheinigungen

§ 9. (1) Amtliche Bescheinigungen sind nur anzuerkennen, wenn sie von der zustindigen Behorde
des Ursprungsstaates ausgestellt sind und in ihnen die nach dieser Verordnung zu beurkundenden
Umsténde bescheinigt werden (Tiergesundheitsbescheinigung, Genusstauglichkeitsbescheinigung oder
sonstige Bescheinigungen).

(2) Amtliche Bescheinigungen sind nur anzuerkennen, wenn sie von einer oder einem
Bescheinigungsbefugten unterzeichnet sind und der Behorde oder bei der grenztierdrztlichen Abfertigung
im Original oder in beglaubigter Kopie vorgelegt werden und in deutscher Sprache ausgestellt oder mit
einer amtlich beglaubigten deutschen Ubersetzung versehen sind. Wenn im Unionsrecht festgelegt,
miissen Bescheinigungen fiir Sendungen, die fiir einen anderen Mitgliedstaat bestimmt sind, zusétzlich in
einer Amtssprache dieses Mitgliedstaates ausgestellt sein.

(3) Amtliche Bescheinigungen sind nur anzuerkennen, wenn sie die Bedingungen geméaB Delegierte
Verordnung 2020/2235, Delegierte Verordnung (EU) 2020/2236 und Verordnung (EU) 2021/403,
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 und Delegierte Verordnung (EU) 2019/2128 — unbeschadet weiterer
Verordnungen — erfiillen.

(4) Falls nichts anderes behordlich verfiigt wurde, ist die Giiltigkeit der amtlichen Bescheinigungen
fiir lebende Tiere mit zehn Tagen, gerechnet ab dem Ausstellungstag, begrenzt. Erfolgt der Transport auf
einem Schiff, so verlédngert sich die Giiltigkeit um die Dauer des Schiffstransportes.

(5) Amtliche Bescheinigungen sind nur anzuerkennen, wenn sie den Regeln und Grundséitzen des
Titel II, Kapitel VII der Verordnung (EU) 2017/625 entsprechen.

(6) Amtliche Bescheinigungen sind, unbeschadet anderer rechtlicher Bestimmungen, vom
verantwortlichen Unternehmer mindestens bis zum Ablauf des folgenden Kalenderjahres aufzubewahren.

(7) Ist auf Grund unionsrechtlicher Bestimmungen die Erfiillung zusétzlicher Garantien beim
innergemeinschaftlichen Verbringen in das Gebiet eines Mitgliedstaates vorgeschrieben, so muss auch bei
der Einfuhr aus Drittstaaten in diesen Bestimmungsmitgliedstaat der amtlichen Bescheinigung nach
Abs. 1 eine Erkldrung einer oder eines Bescheinigungsbefugten des Ursprungsstaates beigefiigt sein, aus
der sich ergibt, dass auch diese Voraussetzungen erfiillt sind.

(8) Amtliche Bescheinigungen kdnnen auch in elektronischer Form vorgelegt werden, sofern dies im
Unionsrecht vorgesehen und an der Grenzkontrollstelle fiir die kontrollierende Behdrde technisch
mdglich ist. Elektronische Bescheinigungen miissen nicht in Form eines Ausdruckes im Original oder in
beglaubigter Form vorgelegt werden.

(9) Fiir alle sonstigen nicht amtlichen Bescheinigungen gelten die Abs. 2 bis 8.
Formulare

§ 10. (1) Als Bescheinigungen sind nur solche anzuerkennen, die den Mustern oder Vordrucken nach
den unionsrechtlichen Vorschriften entsprechen.

(2) Die gemiB3 Abs. 1 zu verwendenden Muster und Vordrucke sind vom Bundesminister fiir
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz in den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten“ zu
verdffentlichen.

Anforderungen an kontrollpflichtige Sendungen

§ 11. (1) Bei der Einfuhr und Durchfuhr von kontrollpflichtigen Sendungen sind Bescheinigungen
gemdlB § 9 mitzufiihren, die nach den jeweils zutreffenden unionsrechtlichen Vorschriften vorgeschrieben
sind. Diese Bescheinigungen sind anldsslich der grenztierdrztlichen Kontrolle dem Bundesamt fiir
Verbrauchergesundheit im Original oder — wenn im Unionsrecht vorgesehen — elektronisch vorzulegen.
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(2) Tiere miissen gemdB den Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 iiber den Schutz von
Tieren beim Transport und damit zusammenhiingenden Vorgéingen sowie zur Anderung der Richtlinien
64/432/EWG und 93/119/EG und der Verordnung (EG) Nr. 1255/97, ABIL. Nr. L 3 vom 05.01.2005, S 1,
transportiert werden.

(3) Frisches Fleisch muss von Tieren stammen, die geméB der Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 iiber
den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tétung, ABIL. Nr. L 303 vom 18.11.2009, S 1, geschlachtet oder
getotet wurden.

Bewilligungsfreie Einfuhr

§ 12. Die Einfuhr von Tieren, Waren und Gegenstdnden gemél § 1 bedarf keiner Bewilligung gemaf
§ 14, sofern hierfiir harmonisierte Regelungen des Unionsrechts bestehen.
Bewilligungspflichtige Einfuhr

§ 13. (1) Tiere, Waren und Gegenstinde geméB § 1, fur die nicht die bewilligungsfreie Einfuhr
gemal § 12 vorgesehen ist, diirfen, wenn der Bestimmungsort in Osterreich liegt, nur mit Bewilligung
gemal § 14 eingebracht werden.

(2) Abweichend von Abs. 1 sind folgende Sendungen jedenfalls bewilligungspflichtig:

1. Tiere, Waren und Gegenstinde, sofern unionsrechtlich eine Bewilligungspflicht ausdriicklich
vorgesehen ist;

2. Erreger von Tierkrankheiten oder erregerhaltiges Material, ausgenommen immunologische
Tierarzneimittel,

3. Untersuchungsmaterial, das Krankheitserreger enthélt oder enthalten kann;
4. infizierte Tiere fiir wissenschaftliche Untersuchungen.

Einfuhrbewilligungen

§ 14. (1) Einfuhrbewilligungen sind vom Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz auf Antrag zu erteilen, wenn mit der Einfuhr der in Betracht kommenden Sendungen
nicht die Gefahr der Einschleppung von Tierseuchen verbunden ist und wenn der Bestimmungsort der
Sendung in Osterreich liegt und die Einfuhr den unionsrechtlichen Bestimmungen nicht widerspricht.

(2) Antrdage gemdf3 Abs. 1 sind schriftlich zu stellen und haben folgende Angaben zu enthalten:

1. den Namen und die Anschrift der Antragstellerin oder des Antragstellers,
2. den Einfuhrgegenstand, bei lebenden Tieren zusétzlich die Stiickzahl,

3. den Ursprungsstaat und den Herkunftsstaat,

4. die Beforderungsart (Bahn, Lastkraftwagen oder dergleichen) und

5. den Bestimmungsort mit Angabe der genauen Anschrift bei der Einfuhr.

(3) Soweit es veterindrpolizeilich erforderlich ist, sind in der Bewilligung die hierfiir notwendigen
Bedingungen und Auflagen, insbesondere die Freiheit von bestimmten Krankheitserregern, die

Anwendung bestimmter diagnostischer Verfahren, die Grenzkontrollstelle oder Zollstelle und der
Bestimmungsort, das Verkehrsmittel sowie allfallige Entsorgungswege festzulegen.

(4) Eine veterinidrbehordliche Bewilligung fiir die Einfuhr von Tieren, Waren oder Gegensténden,
die von einem Gebiet gemill Anlage 1 ausgestellt wurde, kann anerkannt werden, wenn
1. die Bewilligung von einer amtlich autorisierten Stelle in einem Gebiet gemifl Anlage 1
ausgestellt wurde, und
2. die Bewilligung in deutscher Sprache ausgestellt, oder in Form einer beglaubigten deutschen
Ubersetzung angeschlossen ist, und
3. die Bewilligung der Grenztierdrztin oder dem Grenztierarzt im Original oder in beglaubigter
Kopie vorgelegt wird, und
4. die Bewilligung giiltig und deren Inhalt sachlich zutreffend ist und den Osterreichischen
Rechtsvorschriften nicht widerspricht.

Zulassung der Herkunftsbetriebe

§ 15. Soweit bei der Einfuhr von Tieren, Waren und Gegenstéinden in den Rechtsvorschriften der
Union die Verpflichtung zur Herkunft aus zugelassenen Betrieben vorgesehen ist, ist zu iiberpriifen, ob
diese Betriebe vom jeweiligen Drittstaat zugelassen und auf der Internetseite der Europdischen
Kommission verdffentlicht sind.
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Zulassung der Bestimmungsbetriebe

§ 16. (1) Ist nach den unionsrechtlichen Bestimmungen die Zulassung von Bestimmungsbetrieben im
Gebiet der Anlage 1 vorgeschrieben, diirfen Sendungen von Tieren, Waren und Gegenstinden nur
abgefertigt werden, wenn diese Betriebe vom jeweiligen Bestimmungsstaat zugelassen und verdffentlicht
sind.

(2) Bestimmungsbetriebe in Osterreich bediirfen, sofern sie nicht bereits nach anderen veterinr-
oder lebensmittelrechtlichen Bestimmungen zugelassen sind, der Bewilligung (Zulassung) mit Bescheid
durch die Bezirksverwaltungsbehdrde. Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn die in der Delegierten
Verordnung (EU) 2019/2035 zur Ergénzung der Verordnung (EU) 2016/429 hinsichtlich Vorschriften fiir
Betriebe, in denen Landtiere gehalten werden, und fiir Briitereien sowie zur Riickverfolgbarkeit von
bestimmten gehaltenen Landtieren und von Bruteiern, ABL Nr. L 314 vom 5.12.2019, S 115, angefiihrten
Zulassungsbedingungen erfiillt sind. Die bewilligten Betriebe sind vom Landeshauptmann im VIS zu
veroffentlichen. Die Bewilligung ist erst mit dem Zeitpunkt der Verdffentlichung giiltig. Die bewilligten
Betriebe sind mindestens einmal jéhrlich durch die zustindige Behorde auf die FEinhaltung der
Zulassungs- und Betriebsbedingungen zu kontrollieren. Werden hierbei Méngel festgestellt, so ist die
Beseitigung innerhalb einer angemessenen Frist mit Bescheid aufzutragen. Die Bewilligung ist von der
Bezirksverwaltungsbehorde durch Bescheid zu entziehen, wenn die im Unionrecht genannten Zulassungs-
und Betriebsbedingungen trotz eines Méngelbehebungsauftrages nicht fristgerecht erfiillt werden.

(3) Bei Bestimmungsbetrieben in anderen Mitgliedstaaten sind anlédsslich der Grenzkontrolle vom
verantwortlichen Unternehmer die diesbeziiglichen Unterlagen vorzulegen, aus denen die Zulassung des
Betriebes hervorgeht.

3. Abschnitt
Besondere Einfuhr- und Durchfuhrbestimmungen

Einfuhr- und Durchfuhrverbote

§ 17. (1) Die Einfuhr oder Durchfuhr von Tieren, Waren und Gegenstinden der in § 5 genannten
Arten oder Verwendungszwecke, die nicht unter die Bestimmungen der §§ 7 und 8 fallen oder nicht
gemidll § 12 bewilligungsfrei eingefithrt werden diirfen oder fiir die keine veterindrbehdrdliche
Einfuhrbewilligung gemif § 14 vorgelegt wird, ist verboten.

(2) Bewilligungspflichtige Sendungen fiir andere Mitgliedsstaaten diirfen ohne Bewilligung
eingefiihrt werden, wenn die Einfuhrbedingungen vom Bestimmungsmitgliedsstaat amtlich festgelegt
sind.

Beschrinkungen im Seuchenfall

§18. (1) Gelangt der Ausbruch einer Tierseuche gemdB den Bestimmungen des
Tiergesundheitsrechts, insbesondere der Durchfithrungsverordnung (EU) 2018/1882 iiber die Anwendung
bestimmter Bestimmungen zur Seuchenprdvention und -bekdmpfung auf Kategorien gelisteter Seuchen
und zur Erstellung einer Liste von Arten und Artengruppen, die ein erhebliches Risiko fiir die
Ausbreitung dieser gelisteten Seuchen darstellen, ABL. Nr. L 308 vom 4.12.2018, S 21, oder des § 16
TSG in einem Drittstaat dem Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
zur amtlichen Kenntnis, ist die Einfuhr und Durchfuhr von Tieren, Waren und Gegensténden, durch die
die Einschleppung der Tierseuche erfolgen konnte, aus dem betreffenden Drittstaat bis zum Zeitpunkt, zu
dem die Union entsprechende Maflnahmen trifft, verboten.

(2) Die Einfuhr oder Durchfuhr von Tieren, Waren und Gegenstinden der in § 5 genannten Arten
oder Verwendungszwecke ist verboten, wenn und soweit deren Einfuhr oder Durchfuhr durch eine
MaBnahme, welche die Union fiir den betreffenden Drittstaat oder den betreffenden Gebietsteil eines
Drittstaates erlassen hat, beschrénkt oder ausgeschlossen wurde.

(3) Nationale Mafinahmen nach Abs. 1 sowie deren Aufhebung werden vom Bundesminister fiir
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz in den , Amtlichen Veterindrnachrichten*
veroffentlicht.

(4) Auf Anweisung des Bundesministers fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
hat das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit die Einfuhr und Durchfuhr von Tieren, Waren und
Gegenstidnden aus einem Drittstaat schon vor der Veroffentlichung der Bekanntmachung nach Abs. 1
durch unmittelbare Zwangsgewalt zu verhindern, wenn diese Maflnahme zur Abwendung einer Gefahr
der Verbreitung von Tierseuchen notwendig ist.
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Einfuhrverbote wegen Verstofles gegen Vorschriften des Bestimmungsstaates

§ 19. Die Einfuhr von Tieren, Waren und Gegenstinden, die fiir einen anderen Staat oder ein anderes
Gebiet gemd3 Anlage 1 der Union bestimmt sind, ist verboten, wenn die Sendung den veterindr- und
hygienerechtlichen Vorschriften des Bestimmungsstaates oder —gebietes nicht entspricht.

Durchfuhr von Tieren

§ 20. (1) Die Durchfuhr von Tieren ist zu gestatten, wenn die veterinérpolizeilichen Bedingungen fiir
eine Einfuhr in die Union oder die Durchfuhrbedingungen gemdf der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/2124 zur Ergénzung der Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des
Rates in Bezug auf Vorschriften iiber amtliche Kontrollen bei Tier- und Warensendungen bei der
Durchfuhr, der Umladung und der Weiterbeforderung durch die Union und zur Anderung der
Verordnungen (EG) Nr. 798/2008, (EG) Nr. 1251/2008, (EG) Nr. 119/2009, (EU) Nr. 206/2010, (EU)
Nr. 605/2010, (EU) Nr. 142/2011 und (EU) Nr. 28/2012, der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2016/759
und der Entscheidung 2007/777/EG, ABIL. Nr. L 321 vom 12.12.2019, S 73, erfiillt sind.

(2) Die Durchfuhr von Tieren muss unter zollamtlicher Uberwachung erfolgen.

(3) Abs. 2 gilt nicht fiir die Durchfuhr bei Zwischenlandungen im Luftverkehr und bei der Durchfuhr
im Schiffsverkehr.

(4) Die Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt der FEintrittsgrenzkontrollstelle hat die
Austrittsgrenzkontrollstelle mittels IMSOC von der Abfertigung zu verstiandigen.

(5) Die Austrittsgrenzkontrollstelle hat auf dem GGED zu bestdtigen, dass die betreffende Sendung
das Gebiet gemidB Anlage 1 verlassen hat und hat mittels IMSOC oder auf andere Weise an die
Eintrittsgrenzkontrollstelle eine Kopie dieses Dokuments zu iibermitteln.

Durchfuhr von Waren und Gegenstinden

§ 21. (1) Die Durchfuhr von Waren und Gegenstinden von einem Drittstaat in einen anderen
Drittstaat durch Osterreich ist zu gestatten, wenn die Bedingungen der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/2124 erfiillt sind.

(2) Ist die Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt der Eintrittsgrenzkontrollstelle nicht dariiber
unterrichtet worden, dass die Sendung das Gebiet gemidl Anlage 1 innerhalb der gemil den
unionsrechtlichen Vorschriften vorgegebenen Fristen verlassen hat, so hat sie bzw. er dies nach Ablauf
dieser Frist der Zollstelle, in deren Zustdndigkeitsbereich die Eintrittsgrenzkontrollstelle liegt, zwecks
Durchfithrung aller notwendigen Nachforschungen zur Feststellung des tatsdchlichen Verbleibes der
Sendung, zu melden.

Wiedereinfuhr von Tieren

§ 22. Die Wiedereinfuhr von Tieren ist nur unter den Bedingungen der harmonisierten Einfuhr oder
den Bedingungen der Delegierten Verordnung (EU) 2019/2074 in Bezug auf Vorschriften fiir spezifische
amtliche Kontrollen von Sendungen von Tieren und Waren, die ihren Ursprung in der Union haben und in
die Union zuriickkehren, nachdem ihnen der Eingang in ein Drittland verwehrt wurde, ABIL. Nr. L 316
vom 06.12.2019, S. 6, gestattet.

Wiedereinfuhr von Waren und Gegenstinden

§ 23. (1) Die Wiedereinfuhr von Sendungen mit Ursprung in einem Gebiet gemidf3 Anlage 1, die von
einem Drittstaat zuriickgewiesen wurden, ist unter den Bedingungen der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/2074 gestattet. Nebenprodukte und Folgeprodukte miissen auch die Bedingungen geméf
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 Anhang XIV Kapitel VI erfiillen.

(2) Die Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt der Grenzkontrollstelle hat die fiir den
Bestimmungsort zustindige Behorde mittels IMSOC iiber die Wiedereinfuhr der Sendung zu informieren.

Transportmittel und -behiltnisse

§ 24. (1) Tiere, Waren und Gegenstidnde diirfen nur in Transportmitteln und -behéltnissen eingefiihrt
werden, die die in den Unionsbestimmungen, insbesondere in der Delegierten Verordnung (EU) 2020/692
hinsichtlich Vorschriften fir den Eingang von Sendungen von bestimmten Tieren, bestimmtem
Zuchtmaterial und bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union und fiir deren
anschliefende Verbringung und Handhabung, ABI. Nr.L 174 vom 3.6.2020, S 379, festgelegten
Bedingungen erfiillen.

(2) Die Transportmittel oder -behéltnisse fiir Waren oder Gegenstdnde miissen so ausgestattet sein,
dass ein zollamtlicher Verschluss der Sendung moglich ist.
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Transport zum und Mafinahmen am Bestimmungsort bei lebenden Tieren

§ 25. (1) Eingefiihrte Tiere sind unmittelbar an ihren Bestimmungsort zu beférdern. Der die Sendung
empfangende verantwortliche Unternehmer hat das Eintreffen der Sendung am Bestimmungsort
unverziiglich der Bezirksverwaltungsbehdrde zu melden. Das GGED ist mit der Sendung mitzufiihren
und der fiir den Bestimmungsort zustdndigen Behdrde im Original vorzulegen.

(2) Zur Schlachtung bestimmte Tiere diirfen nur unmittelbar in Schlachtbetriebe gebracht werden,
die gemdB § 10 Abs. 1 LMSVG zugelassen sind. Die Tiere sind dort, wie in den unionsrechtlichen
Bestimmungen festgelegt, zu schlachten.

(3) Bestehen unionsrechtliche Vorschriften iiber die Haltung, einschlieBlich allfélliger Probenahmen
am Bestimmungsort, ist die Einhaltung der Bestimmungen durch die zustéindige Behorde zu tiberwachen.

(4) Die Tiere diirfen wéhrend des gemd dem Unionsrecht oder von der zustindigen Behdrde
festgesetzten Beobachtungszeitraumes nicht aus dem Betrieb verbracht werden.

(5) Aus Drittstaaten eingefiihrte Zucht- und Nutztiere unterliegen ab ihrer Aufnahme in dem im
GGED festgelegten Bestimmungsbetrieb den inldndischen Vorschriften und diirfen innerhalb des
Gebietes gemidll Anlage 1 nur nach den Vorschriften iiber das Verbringen innerhalb der Union verbracht
werden.

(6) Wird auf Grund von Ergebnissen von Laboruntersuchungen, die anldsslich der
grenztierdrztlichen Kontrolle eingeleitet wurden, nachtréglich festgestellt, dass die Tiere nicht den
Einfuhrvorschriften entsprechen, so sind von der ortlich zustindigen Behorde die jeweils geltenden
Vorschriften fiir den innergemeinschaftlichen Verkehr anzuwenden.

(7) Hinsichtlich allfélliger Kosten fiir veterindrpolizeiliche MaBBnahmen am Inlandsbestimmungsort
gilt § 4c Abs. 2 TSG.

(8) Bei Tieren, die auf Grund von unionsrechtlichen Bestimmungen nur zu festgelegten
Bestimmungsorten verbracht werden diirfen, hat die ortlich zustindige Behorde zusitzlich zu den
sonstigen Bestimmungen des § 25 verpflichtend zu priifen, ob die Sendung in quantitativer und
qualitativer Hinsicht mit den Angaben in dem von der Grenzkontrollstelle {ibermittelten GGED
tibereinstimmt. Es ist der Teil 3 des mit IMSOC iibermittelten GGED auszufiillen und an die
Grenzkontrollstelle zu iibermitteln, an der die Sendung abgefertigt wurde. Bei Nichtiibereinstimmung hat
die zustidndige Behorde wie folgt vorzugehen:

1. Wenn die Sendung nicht eingetroffen ist, ist der Teil 3 des mit IMSOC {iibermittelten GGED

entsprechend auszufiillen und an die Grenzkontrollstelle zu iibermitteln, an der die Abfertigung
erfolgt ist.

2. Wenn die Anzahl der Tiere mit den Angaben im GGED nicht {ibereinstimmt oder der Verdacht
auf eine Erkrankung der Tiere besteht, ist der Teil 3 der GGED entsprechend auszufiillen und an
die Grenzkontrollstelle zu iibermitteln. Uber die Sendung ist bis zur Herstellung des
rechtskonformen Zustandes eine Sperre zu verfiigen.

3. Uber eine Sendung, die ohne IMSOC-Mitteilung eintrifft, ist eine Sperre zu verfiigen, und es ist
anhand der vorliegenden Dokumente zur Herstellung des rechtskonformen Zustandes mit der
Grenzkontrollstelle, die das GGED ausgestellt hat, Kontakt aufzunehmen.

Transport von Waren und Gegenstinden an den Bestimmungsort und Malinahmen am
Bestimmungsort

§ 26. (1) Der Bestimmungsort von Waren und Gegenstdnden muss so beschaffen sein, dass alle
veterindr- und hygienerechtlichen Vorschriften der Union fiir die Lagerung der gegenstiandlichen Sendung
gegeben sind und eine Stichprobenkontrolle durch die 6rtlich zustindige Behorde durchgefiihrt werden
kann.

(2) Bei der Beforderung von Waren und Gegenstinden, die gemidB den unionsrechtlichen
Bestimmungen beim Transport von der Grenzkontrollstelle an den Bestimmungsort iiberwacht werden
miissen, sind folgende Bedingungen zu erfiillen:

1. Die Beforderung der betreffenden Sendungen hat zwischen der Grenzkontrollstelle und dem
Betrieb am Bestimmungsort unter behordlicher Aufsicht in behdrdlich verplombten, dichten
Fahrzeugen oder Behéltnissen zu erfolgen. Die Sendungen miissen gemidf Art. 77 der
Verordnung (EU) 2017/625 von einem Zolldokument begleitet werden und bis zu dem im GGED
festgelegten Bestimmungsort unter zollamtlicher Uberwachung verbleiben. Am Bestimmungsort
ist das GGED der Zoll- und der Veterindrbehorde im Original vorzulegen. Im GGED miissen das
zugelassene Zollverfahren und gegebenenfalls die Art der vorgesehenen Verarbeitung angegeben
sein.
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2. Die Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt hat der Behorde, die fiir den Betriecb am
Bestimmungsort zustdndig ist, mittels IMSOC die Herkunft und den Bestimmungsort der
Sendung mitzuteilen.

3.Die fiir den Bestimmungsort oder fiir das Zwischenlager zustindige Behorde hat die
Grenzkontrollstelle innerhalb der gemifl unionsrechtlicher Bestimmungen festgelegten Fristen
iiber das Eintreffen der Sendung am Bestimmungsort zu informieren; weiters hat sie dariiber
hinaus regelméBig Kontrollen durchzufiihren, um — insbesondere im Wege einer Kontrolle der
Eingangsregister — sicherzustellen, dass die angekiindigten Sendungen im Bestimmungsbetrieb
angekommen sind.

(3) Wird von der ortlich zustédndigen Behorde festgestellt, dass eine Sendung gemiB Abs. 2 nicht am
Bestimmungsort eingetroffen ist, ist der Teil 3 des mit IMSOC iibermittelten GGEDs entsprechend
auszufiillen und an die Grenzkontrollstelle zu tibermitteln, an der die Abfertigung erfolgt ist, und sind alle
erforderlichen MaBinahmen zur Ausforschung der Sendung zu ergreifen.

(4) Aus Drittstaaten eingefilhrte Waren und Gegenstinde unterliegen nach Eintreffen am
Bestimmungsort den Vorschriften iiber das Verbringen innerhalb der Union.

(5) Wird auf Grund von Ergebnissen von Laboruntersuchungen, die anldsslich der
grenztierdrztlichen Kontrolle eingeleitet wurden, nachtriglich festgestellt, dass die Waren oder
Gegenstinde nicht den Vorschriften entsprechen, so sind von der ortlich zustdndigen Behorde die jeweils
geltenden Vorschriften fiir das Verbringen innerhalb der Union anzuwenden.

(6) Hinsichtlich allfalliger Kosten fiir veterindrpolizeiliche Mainahmen am Inlandsbestimmungsort
gilt § 4c Abs. 2 TSG.

4. Abschnitt
Veterinarbehordliche Grenzkontrolle

Grenzkontrolle

§27. (1) Die Einfuhr und Durchfuhr von kontrollpflichtigen Sendungen ist nur iiber eine
Grenzkontrollstelle zuldssig, die den Anforderungen der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/1014 mit
detaillierten Bestimmungen betreffend die Mindestanforderungen an Grenzkontrollstellen, einschlieBlich
Kontrollzentren, und das Format, die Kategorien und die Abkiirzungen, die bei der Auflistung der
Grenzkontrollstellen und der Kontrollstellen zu verwenden sind, ABl. Nr. L 165 vom 21.6.2019, S 10,
entspricht und fiir die jeweiligen Sendungsarten zugelassen ist.

(2) Unbeschadet des Abs.1 kann die Austrittskontrolle gemal § 21 an jeder zugelassenen
Grenzkontrollstelle erfolgen.

(3) Fiir die Vornahme grenztierdrztlicher Kontrollen bei der Einfuhr und Durchfuhr aus Drittstaaten
in die Union fithrt das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit die 6sterreichischen Grenzkontrollstellen
entsprechend den Rechtsvorschriften der Union. Die Osterreichischen Grenzkontrollstellen sind auf der
Internetseite des Bundesamtes flir Verbrauchergesundheit zu verodffentlichen.

Kontrollorgane

§ 28. (1) Die grenztierdrztliche Kontrolle ist vom Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit durch
Grenztierdrztinnen und Grenztierdrzte, die vom Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz bestellt worden sind, durchzufiihren.

(2) Die Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt hat bei der dienstlichen Tétigkeit das Dienstabzeichen
oder den Dienstausweis gemill der Verordnung des Bundesamtes fiir Verbrauchergesundheit iiber Form
und Gestaltung der Ausweisurkunde fiir Kontrollorgane sowie iiber Form und Gestaltung der
Dienstsiegel, Nr. 2/2022, mitzufiihren.

(3) Die GGED sind von der Grenztierdrztin oder vom Grenztierarzt zu unterfertigen und mit
Dienstsiegelabdruck nach Muster gemidll der Anlage?2 der Verordnung des Bundesamtes fiir
Verbrauchergesundheit iiber Form und Gestaltung der Ausweisurkunde fiir Kontrollorgane sowie iiber
Form und Gestaltung der Dienstsiegel, Nr.2/2022, oder mit einem elektronischen Siegel gemél
Verordnung (EU) Nr. 910/2014 zu versehen.

Gebiihren

§ 29. (1) Fiir die Vornahme der grenztierdrztlichen Kontrolle sowie fiir den Aufwand des Betriebes
und der Erhaltung der Grenzkontrollstellen, insbesondere fiir das Ausladen und Einladen
kontrollpflichtiger Sendungen sowie fiir die allfillige Verwahrung von Waren und die Verwahrung und
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Versorgung von lebenden Tieren bis zum Abschluss des Untersuchungsverfahrens hat der verantwortliche
Unternehmer Gebiihren, die vom Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit mit Verordnung festgelegt und
veroffentlicht werden, zu entrichten.

(2) Die Grenzkontrollgebiihr ist der Anmelderin oder dem Anmelder oder, wenn keine
Zollanmeldung vorliegt, der Person, die die Verpflichtung nach Art. 135 Abs. 1 Unionszollkodex zu
erfiillen hat, vorzuschreiben.

(3) Sind in einem Abkommen zwischen der Union und einem Drittstaat die vorgesehenen Gebiihren
besonders geregelt, so sind die Bestimmungen des Abkommens anzuwenden.

Anmeldung von Sendungen

§30. (1) Der fiir die Sendung verantwortliche Unternehmer hat vorab die voraussichtliche
Ankunftszeit der zur Einfuhr oder Durchfuhr bestimmten Tiere, Waren oder Gegenstinde wie in der
Verordnung (EU) 2019/1013 iiber die Vorabinformation iiber Sendungen bestimmter Kategorien von
Tieren und Waren, die in die Union verbracht werden, ABI. Nr. L 165 vom 21.06.2019, S 8, festgelegt,
bekanntzugeben. Diese Anmeldung hat durch Ausfiillen des entsprechenden Teiles des GGEDs und
dessen Einreichen beim Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit zu erfolgen.

(2) Erfolgt die Berufung der Grenztierdrztin oder des Grenztierarztes zu einer Sendung, die nicht
gemdl Abs. 1 angemeldet wurde, so ist zuziiglich zur Grenzkontrollgebiihr eine Bereitstellungsgebiihr
gemil der Verordnung des Bundesamtes fiir Verbrauchergesundheit zu verrechnen.

(3) Vom Einlangen eciner kontrollpflichtigen Sendung an der Grenzkontrollstelle hat der
verantwortliche Unternehmer umgehend das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit zu verstéandigen.

Grenztieriarztliche Kontrolle

§ 31. (1) Die Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt hat bei der Einfuhr und Durchfuhr von Tieren,
Waren und Gegensténden der in § 5 genannten Arten oder Verwendungszwecke die Dokumentenpriifung,
die Némlichkeitskontrolle und die Warenuntersuchung gemi3 Art. 49 und 50 der Verordnung
(EU) 2017/625 sowie den dazu erlassenen Rechtsakten der Union durchzufiihren.

(2) Die Haufigkeit der Kontrollen wird gemdB dem Verfahren des Art. 54 der Verordnung
(EU) 2017/625 festgelegt.

(3) Jede Sendung von Waren und Gegenstinden, die fiir einen Mitgliedstaat oder ein Gebiet
bestimmt ist, fiir den oder das nach dem Unionsrecht besondere Anforderungen bestehen, sowie jede
Sendung, bei der es sich um fiir bestimmte Verwendungen genehmigte Einfuhren handelt, ist an der
Grenzkontrollstelle durch das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit der Dokumentenpriifung, der
Némlichkeitskontrolle und der Warenuntersuchung zu unterziehen, wobei insbesondere festzustellen ist,
ob die Sendung den Vorschriften fiir den betreffenden Bestimmungsmitgliedstaat oder fiir das betreffende
Bestimmungsgebiet entspricht.

(4) Eingefiihrtes Fleisch von Wild in der Decke ist gemil der Delegierten Verordnung
(EU) 2019/2126 zur Ergénzung der Verordnung (EU) 2017/625 hinsichtlich Vorschriften fiir besondere
amtliche Kontrollen bei bestimmten Kategorien von Tieren und Waren, MaBBnahmen, die nach der
Durchfiihrung dieser Kontrollen zu ergreifen sind, und bestimmte Kategorien von Tieren und Waren, die
von amtlichen Kontrollen an Grenzkontrollstellen ausgenommen sind, AB1. L321 vom 12.12.2018, S 104,
zu kontrollieren.

(5) Sendungen von Waren und Gegenstinden, deren Zollverfahren sich vom Zollverfahren nach
Art. 57 und Art. 77 der Verordnung (EU) 2017/625 unterscheidet, sind einer Namlichkeitskontrolle und
einer Warenuntersuchung zu unterzichen, um zu gewdhrleisten, dass die Sendungen die
Einfuhrbedingungen erfiillen, es sei denn, die Sendungen werden unschéadlich beseitigt oder
zuriickgewiesen.

(6) Die Bescheinigungen und Dokumente, die im Zuge der grenztierédrztlichen Kontrolle vorgelegt
werden, sind an der Grenzkontrollstelle einzuziehen und die Originale und eine Kopie des GGED sind
drei Jahre aufzubewahren. Bei der Durchfuhr haben die Originalbescheinigungen bei der Sendung zu
verbleiben.

(7) Die vorgelegten veterindrbehordlichen Bescheinigungen sind als beglaubigte Kopien dem
grenztierdrztlichen GGED beizulegen, sofern in den diesbeziiglichen Rechtsvorschriften der Union nichts
anderes festgelegt ist.

(8) Abweichend von Abs. 6 und 7 ist bei der Vorlage und Aufbewahrung von elektronischen
Bescheinigungen nach den Vorschriften jener Rechtsakte der Union, mit denen diese festgelegt sind,
vorzugehen.
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Dokumentenpriifung, Nimlichkeitskontrolle, Warenuntersuchung

§ 32. Um die Vorgangsweise bei der Dokumentenpriifung, der Nadmlichkeitskontrolle und der
Warenuntersuchung bei Tieren, Waren und Gegenstéinden gemif3 den Art. 49 bis 52, 55 bis 58, 66, 77 und
79 der Verordnung (EU) 2017/625 und den dazu erlassenen Rechtsakten der Union sicherzustellen, sind
diese Rechtsakte der Union vom Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz in den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten* zu verdffentlichen.

Grenztierirztliche Zulassung zur Einfuhr oder Durchfuhr

§ 33. (1) Fiihren die grenztierdrztlichen Untersuchungen und Kontrollen zu dem Ergebnis, dass die
Tiere, Waren oder Gegenstinde den Einfuhr- oder Durchfuhrvorschriften entsprechen, so hat dies die
Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt auf dem GGED zu bescheinigen. Diese Bescheinigung kann auch
elektronisch erfolgen.

(2) Die zustindige Behorde des Bestimmungsortes ist von der Grenztierdrztin oder vom
Grenztierarzt mittels IMSOC gemifB den Bestimmungen der Verordnung (EU) 2017/625 zu unterrichten.

(3) Das GGED hat die Tiere, Waren und Gegenstidnde
1. solange die Sendung unter zollamtlicher Uberwachung steht, und
2. bis zum Eintreffen im bzw. am, im GGED festgelegten Betrieb bzw. Bestimmungsort
zu begleiten.

(4) Bei Sendungen, die in mehreren Teilen grenztierdrztlich abgefertigt werden, gelten die
Bestimmungen des Abs. 3 fiir jede Teilsendung.

(5) Fiihrt die Dokumentenpriifung gemal § 32 zum Ergebnis, dass die Dokumente den Einfuhr- und
Durchfuhrvorschriften nicht entsprechen, so ist die grenztierdrztliche Kontrolle auszusetzen. Dem
verantwortlichen Unternehmer ist eine angemessene Frist zu geben, um den Mangel zu beheben.
Wihrend dieser Frist darf die Sendung den Amtsplatz nicht verlassen. Im Falle lebender Tiere hat der
verantwortliche Unternehmer die tierschutzgerechte Versorgung und Betreuung sicherzustellen. Nach
Verstreichen der Frist ist die Abfertigung mit den zu diesem Zeitpunkt zur Verfiigung stehenden
Dokumenten fortzusetzen.

(6) Die Dauer der Frist ist dem verantwortlichen Unternehmer schriftlich mitzuteilen.
Zuriickweisung

§ 34. (1) Fiihren die grenztierdrztlichen Untersuchungen und Kontrollen zu dem Ergebnis, dass
Waren oder Gegenstinde den Vorschriften dieser Verordnung nicht entsprechen, so hat die
Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt nach Anhdrung des verantwortlichen Unternehmers oder seiner
Vertreterin oder seines Vertreters Folgendes anzuordnen:

1. die unverziigliche Riickbeforderung der betreffenden Sendung; in diesem Falle sind die
vorgelegten Bescheinigungen von der Grenztierdrztin oder vom Grenztierarzt, wie in den
Rechtsakten der Union festgelegt, zu kennzeichnen; oder

2. die Einfuhr zur unverziiglichen unschidlichen Beseitigung der betreffenden Sendung in der der
Grenzkontrollstelle nichstgelegenen, flir diesen Zweck vorgesehenen Einrichtung geméf der
Verordnung (EG) Nr. 1069/2009, wenn eine Riickbeférderung nicht moglich ist oder wenn der
Riickbeforderung veterindr- oder sanitétspolizeiliche Bedenken entgegenstehen; oder

3. die Einfuhr zur unverziiglichen Bearbeitung der betreffenden Sendung in einer, fiir diesen Zweck
vorgesehenen und zugelassenen Einrichtung gemal3 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009, sofern
diese Behandlung keine Gefahr fiir die Gesundheit von Mensch und Tier darstellt; ein
Rechtsanspruch auf die Behandlung besteht nicht.

Wurde die Sendung nicht riickbefordert, ist sie nach dem Ablauf einer Frist von 60 Tagen nach der
Zuriickweisung durch die Grenztierdrztin oder den Grenztierarzt in jedem Falle auf Kosten des
verantwortlichen Unternehmers unschédlich geméB Z 2 zu beseitigen.

(2) Fiihren die grenztierdrztlichen Untersuchungen und Kontrollen zu dem Ergebnis, dass die Tiere
den Vorschriften dieser Verordnung nicht entsprechen, so hat die Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt
nach Anhorung der oder des Verfiigungsberechtigten oder des verantwortlichen Unternehmers oder seiner
oder ihrer Vertreterin oder seines oder ihres Vertreters Folgendes anzuordnen:

1. die unverziigliche Riickbeforderung der betreffenden Sendung; in diesem Falle sind die
vorgelegten Bescheinigungen von der Grenztierdrztin oder vom Grenztierarzt, wie in den
Rechtsakten der Union festgelegt, zu kennzeichnen; oder

2. die Einfuhr
a) zur unverziiglichen Schlachtung oder Tétung und unschadlichen Beseitigung oder
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b) zur Unterbringung in der néchstgelegenen, nach den Vorschriften der gemill Art. 66 der
Verordnung  (EU) 2017/625  erlassenen  Rechtsakten der Union eingerichteten
Quarantinestation, die ausreichende Kapazititen zur Aufnahme aller Tiere der Sendung zur
Verfligung stellen kann, oder

c¢) sofern es sich nicht um Huftiere oder Gefliigel handelt, zur Quaranténe, wie in den gemiR
Art. 66 der Verordnung (EU) 2017/625 erlassenen Rechtsakten der Union festgelegt,

zuzulassen, wenn eine Riickbeforderung nicht moglich ist oder der Riickbefoérderung veterindr- oder
sanititspolizeiliche Bedenken entgegenstehen oder eine Totung und unschddliche Beseitigung aus
veterindrpolizeilichen Griinden erforderlich ist oder eine Weiterbeforderung der Tiere einschlielich
Riickbeforderung aus Griinden des Tierschutzes nicht zugelassen werden kann.

(3) Das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit hat Quarantinestationen im Sinne des Abs. 2 Z 2
lit. b als Quarantédnestation fiir die entsprechende Tierart zu bewilligen. Diese Bewilligung ist fiir
langstens 5 Jahre mit Bescheid zu erteilen, wenn die Zulassungsbedingungen gemif3 den diesbeziiglichen
Rechtsakten der Union erfiillt werden. Die bewilligten Quaranténestationen werden vom Bundesamt fiir
Verbrauchergesundheit auf dessen Internetseite verdffentlicht. Die bewilligten Quarantdnestationen sind
mindestens einmal jéhrlich durch das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit auf die Einhaltung der
Zulassungs- und Betriebsbedingungen zu kontrollieren. Bei Vorliegen von Mingeln ist die Beseitigung
innerhalb einer angemessenen Frist mit Bescheid aufzutragen. Die Bewilligung ist vom Bundesamt fiir
Verbrauchergesundheit durch Bescheid zu entziehen, wenn die genannten Zulassungs- und
Betriebsbedingungen trotz eines Méngelbehebungsauftrages nicht fristgerecht erfiillt werden.

(4) Das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit hat die Zulassung der Sendung zur Einfuhr oder
Durchfuhr abzulehnen, wenn es auflerstande ist, dic Untersuchung ohne Hilfeleistung durch andere
Personen durchzufiihren, der verantwortliche Unternehmer fiir eine solche Hilfeleistung nicht vorgesorgt
hat und diese Hilfe nicht leisten kann oder zu leisten ablehnt.

(5) Das Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit hat die Zulassung der Sendung zur Einfuhr oder
Durchfuhr abzulehnen, wenn die Sendung an einer Grenzkontrollstelle gestellt wird, die nicht zur
Abfertigung dieser Sendungsart zugelassen ist. Auf Antrag des verantwortlichen Unternehmers ist die
Sendung von der Grenztierdrztin oder dem Grenztierarzt gebiihrenpflichtig zuriickzuweisen.

(6) Im Falle einer Zuriickweisung kann der Bundesminister fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz tiber ein schriftliches Ansuchen des verantwortlichen Unternehmers zusétzliche, tiber
die Verfahren nach §§ 31 und 32 hinausgehende Nachforschungen und Kontrollen durch das Bundesamt
fiir Verbrauchergesundheit durchfilhren lassen bzw. veranlassen und einem neuerlichen
grenztierdrztlichen Kontrollverfahren zustimmen. Darauf besteht kein Rechtsanspruch.

(7) Die Kosten fiir die Riickbeférderung der Sendung, fiir die unschédliche Beseitigung von Waren
und Gegensténden, fiir die Schlachtung oder Tétung von Tieren sowie die unschiddliche Beseitigung von
toten Tieren, fiir die anderweitige Verwendung der Sendung, fiir die Unterbringung, Beaufsichtigung
sowie die Behandlung von Tieren und fiir die Desinfektion sind von der oder dem
Verfligungsberechtigten oder vom verantwortlichen Unternehmer zu tragen.

(8) Das Ergebnis der grenztierdrztlichen Kontrolle ist im GGED festzuhalten, MaBlnahmen nach
Abs. 2 sind im GGED einzutragen und die fir den Bestimmungsort zustindige Behorde ist mittels
IMSOC zu informieren.

Einfuhr von Waren und Gegenstiinden in Freizonen, Zolllager oder in Lager von Schiffsausstattern

§ 35. Fiir Sendungen von Waren und Gegensténden aus Drittstaaten, die fiir eine Freizone, oder ein
Zolllager im Sinne des Unionszollkodex oder ein Lager zur Ausstattung von Schiffen oder zur
unmittelbaren Versorgung von Schiffen zur Bordverpflegung des Personals und der Reisenden
(Schiffsausstatter) gilt die Delegierte Verordnung (EU) 2019/2124.

Tiere, die nicht der grenztierirztlichen Kontrolle gestellt wurden, und Heimtiere, die nicht der
Kontrolle gestellt wurden

§ 36. (1) Kontrollpflichtige Tiere, die ohne veterindrbehdrdliche Grenzkontrolle auf dsterreichisches
Gebiet verbracht wurden, miissen unter behordlicher Aufsicht an die vom Bundesamt fiir
Verbrauchergesundheit bestimmte geeignete Osterreichische Grenzkontrollstelle zur Vornahme der
veterindrbehordlichen Grenzkontrolle gebracht werden. Die Verbringung hat innerhalb der Amtsstunden
der Grenzkontrollstelle zu erfolgen.

(2) Heimtiere, die ohne die im Unionsrecht festgelegte Kontrolle auf Osterreichisches Gebiet
verbracht wurden, miissen unter behdrdliche Verwahrung gestellt und von jener Behorde, unter deren
Verwahrung sie stehen, auf Kosten der oder des Verfiigungsberechtigten unverziiglich an die vom

www.ris.bka.gv.at



BGBI. II - Ausgegeben am 22. Dezember 2022 - Nr. 480 15 von 17

Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit bestimmte sterreichische Grenzkontrollstelle zur Vornahme der
veterindrbehordlichen Kontrolle gebracht werden. Die Verbringung hat innerhalb der Amtsstunden der
Grenzkontrollstelle zu erfolgen.

(3) Bei Heimtieren ist auf die Verbringung an die Grenzkontrollstelle zu verzichten, wenn der
Landeshauptmann dies schriftlich beim Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit beantragt. Die weitere
Vorgangsweise vor Ort ist von der die Abfertigung durchfiihrenden Grenztierdrztin oder dem die
Abfertigung durchfithrenden Grenztierarzt zu koordinieren. Jedenfalls hat die ortlich zustéindige
Bezirksverwaltungsbehorde in Zusammenarbeit mit der Grenztierdrztin oder dem Grenztierarzt, die oder
der die Abfertigung durchfiihrt, die entsprechenden Untersuchungen und Probenahmen vorzunehmen.
Alle daraus erwachsenden Kosten sind von der oder dem Verfligungsberechtigten zu tragen und der
Behorde zu erstatten, der sie erwachsen sind.

(4) Wenn aufgrund von Amtshandlungen der Zollbehdrde Tiere in Verwahrung genommen werden,
kann die Zollbehorde diese Tiere auflerhalb der Amtsstunden der Grenzkontrollstelle in geeigneten gemaf
§ 34 Abs.3 zugelassenen Quarantdnestationen unterbringen, und es ist die Abfertigung an der
Grenzkontrollstelle unverziiglich zu beantragen.

(5) Wird bei der Kontrolle festgestellt, dass die Tiere nicht den Einfuhrbedingungen geniigen, so ist
nach § 34 Abs. 2 bis 8 vorzugehen.

(6) Das Verbringen von kontrollpflichtigen Tieren auf &sterreichisches Gebiet, die ohne
veterindrbehordliche Grenzkontrolle aus Drittstatten in die Union gelangt sind, ist verboten.

Waren und Gegenstinde, die nicht der grenztierirztlichen Kontrolle gestellt wurden

§ 37. (1) Kontrollpflichtige Waren und Gegenstinde, die ohne veterindrbehordliche Grenzkontrolle
auf osterreichisches Gebiet verbracht wurden, miissen unter behdrdlicher Aufsicht unverziiglich an die
vom Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit bestimmte geeignete Osterreichische Grenzkontrollstelle zur
Vornahme der veterindrbehordlichen Grenzkontrolle gebracht werden. Das Bundesamt fiir
Verbrauchergesundheit kann auf die Verbringung an die Grenzkontrollstelle verzichten, wenn der
verantwortliche Unternehmer oder die bzw. der Verfligungsberechtigte die Vernichtung der Sendung
unter amtlicher Aufsicht auf seine Kosten beim Bundesamt fiir Verbrauchergesundheit beantragt.

(2) Wird bei der Kontrolle festgestellt, dass die Waren oder Gegenstinde nicht den
Einfuhrbedingungen geniigen, so ist die Sendung in amtliche Verwahrung zu nehmen und nach Anhérung
des verantwortlichen Unternehmers eine der in Art. 66 Abs.3 der Verordnung (EU)2017/625
festgelegten MalBinahmen anzuordnen.

(3) Bis zur Riicksendung der unter diese Bestimmung fallenden Waren oder Gegenstinde oder bis
zum sonstigen Abschluss des Verfahrens sind die betreffenden Sendungen unter amtlicher Verwahrung
und veterindrbehordlicher Aufsicht auf Kosten des verantwortlichen Unternehmers seuchensicher zu
lagern.

(4) Die Zollbehorde hat abweichend von Abs. 1 fiir alle von der Zollbehérde im Zuge von
Amtshandlungen beschlagnahmten veterindrbehordlich kontrollpflichtigen Waren und Gegenstinde die
unschédliche Beseitigung gemdl Art. 198 Unionszollkodex zu veranlassen.

(5) Der verantwortliche Unternehmer oder der Verfligungsberechtigte hat alle der jeweils
zustidndigen Behorde erwachsenen Kosten zu tragen, insbesondere die Kosten fiir die Zwischenlagerung,
Riicksendung sowie die unschédliche Beseitigung der Sendung.

(6) Das Verbringen von kontrollpflichtigen Waren und Gegenstéinden auf osterreichisches Gebiet,
die ohne veterindrbehordliche Grenzkontrolle aus Drittstatten in die Union gelangt sind, ist verboten.

Packstiick- und Raumverschliisse
§ 38. (1) Die Grenztierdrztin oder der Grenztierarzt hat im Rahmen der grenztierdrztlichen Kontrolle
Packstiick- und Raumverschliisse in folgenden Féllen anzulegen:

1. bei Sendungen, bei denen dies durch die anzuwendenden unionsrechtlichen Vorschriften
vorgesehen ist, und

2. bei Sendungen, bei denen die Anbringung aus veterindrpolizeilichen Erwdgungen notwendig ist,
um den Transport an den Bestimmungsort sicherzustellen.

(2) Die im Rahmen der grenztierdrztlichen Untersuchung angelegten Packstiick- und
Raumverschliisse diirfen nur am Bestimmungsort und nur von dafiir befugten Personen gedffnet und
abgenommen werden.

(3) Zur Abnahme von Packstiick- und Raumverschliissen im Sinne des Abs. 1 sind befugt:
1. Grenztierdrztinnen und Grenztierarzte;
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2. die im GGED ausgewiesene Empféngerin oder Empfénger, beziehungsweise deren oder dessen
Beauftragte oder Beauftragter;

3.Organe der Zollverwaltung und der fir den  Bestimmungsort zustindigen
Bezirksverwaltungsbehorde in Ausiibung ihres Dienstes.

Sofern es erforderlich ist, kann bei der grenztierdrztlichen Kontrolle die Befugnis zum Abnehmen der
Packstiick- und Raumverschliisse auf bestimmte Personen eingeschrankt werden. Dies ist im GGED zu
vermerken.

(4) Abgenommene Packstiick- und Raumverschliisse sind gemeinsam mit den Begleitpapieren der
Sendung bis zum Ablauf des folgenden Kalenderjahres aufzubewahren.

(5) Unbeschadet der Bestimmungen des Abs. 2 diirfen fiir Zwecke der Zollabfertigung oder in
Notfillen wihrend des Transportes die im Rahmen der grenztierdrztlichen Kontrolle angelegten
Packstiick- und Raumverschliisse durch die Organe der Zollverwaltung oder der ortlich zustdndigen
Bezirksverwaltungsbehorde oder durch behordliche Sicherheitsorgane gedffnet werden. Derartige
Sendungen sind nach Beendigung der behordlichen Tétigkeit wieder amtlich zu verschlieBen. Dies ist von
den behordlichen Organen im GGED zu vermerken.

5. Abschnitt
Kontrollbefugnisse der Behorde

Weiterreichende Kontrollbefugnisse der Behorde

§39. (1) Transporte von kontrollpflichtigen Sendungen diirfen auch nach Abschluss der
Einfuhruntersuchung von Amtstierdrztinnen und Amtstierdrzten, Grenztierarztinnen und Grenztierdrzten
sowie amtlichen Tierdrztinnen und Tierdrzten im Sinne des TSG, des LMSVG oder des
Tiergesundheitsgesetzes, BGBIL. 1 Nr. 133/1999, sowie von Tierschutzkontrollorganen und
Tiertransportinspektoren im Sinne des Tiertransportgesetzes 2007, BGBIL I Nr. 54/2007, jederzeit
angehalten und untersucht werden, wenn ein Verdacht auf Verstofe gegen Veterindr-, Tierschutz-,
Tiertransport- oder Lebensmittelvorschriften besteht.

(2) Die Grenztierdrztinnen und Grenztierdrzte sind berechtigt, die Schiffs- und Flugmanifeste und
deren Ubereinstimmung mit den GGED und Dokumenten zu kontrollieren.

(3) Sendungen, die nicht der Kontrollpflicht gemi3 § 5 unterliegen, diirfen bei Verdacht auf
VerstoBe gegen Veterindrvorschriften oder bei Zweifel an der Namlichkeit der Sendung im jeweils
erforderlichen Umfang behdordlich iiberpriift werden.

(4) Sendungen gemdB den §§ 7 und 8 diirfen von der Grenztierdrztin oder vom Grenztierarzt auf
Einhaltung der Veterindrvorschriften stichprobenartig iiberpriift werden.

Mitwirkungs- und Duldungspflichten, der fiir die Sendung verantwortlichen Person

§ 40. Der verantwortliche Unternehmer oder die bzw. der Verfiigungsberechtigte hat die
MaBnahmen und Kontrollen nach dem 4. und 5. Abschnitt dieses Hauptstiickes zu dulden, die hierbei
notige Hilfe zu leisten und auf Verlangen der Behorde alle diesbeziiglichen Bescheinigungen und
sonstigen Unterlagen vorzulegen.

Befugnisse und Aufgaben der Zollbehorde

§ 41. (1) Die Zollbehorde gestattet nicht, dass die Sendung in ein anderes als das Zollverfahren
iiberfiihrt wird, das im GGED festgelegt ist.

(2) Bei Sendungen, die noch unter zollamtlicher Uberwachung stehen und aufgeteilt werden sollen,
ist die Zollbehorde zur Anfertigung beglaubigter Kopien des GGEDs, auf denen die Angaben iiber das
Gewicht und die Menge entsprechend geédndert werden, berechtigt.

(3) Wenn keine andere Behorde benannt ist, nimmt die Zollbehorde die in Art. 53 Abs. 1 lit. d der
Verordnung (EU) 2017/625 aufgelisteten Kontrollaufgaben wahr.

Schlussbestimmungen
Inkrafttreten und Auflerkrafttreten von Vorschriften

§42. (1) Diese Verordnung tritt mit Ablauf von 14 Tagen nach Verdffentlichung im
Bundesgesetzblatt in Kraft.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Veterindrbehordliche Einfuhrverordnung 2019
(VEVO 2019), BGBI. II Nr. 415/2019 auf3er Kraft.
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(3) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung zur Regelung der Ein- und
Durchfuhr von Vogeln, die von ihren Besitzern mitgefiihrt werden, BGBI. 1I Nr. 379/2006, auf3er Kraft.

Rauch

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2022-12-22T10:59:22+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bundeskanzleramt.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT
	1. Hauptstück
	Allgemeine Bestimmungen

	2. Hauptstück
	Besondere Bestimmungen

	1. Abschnitt
	Kontrollpflicht und Ausnahmebestimmungen

	2. Abschnitt
	Allgemeine Einfuhr- und Durchfuhrbestimmungen

	3. Abschnitt
	Besondere Einfuhr- und Durchfuhrbestimmungen

	4. Abschnitt
	Veterinärbehördliche Grenzkontrolle

	5. Abschnitt
	Kontrollbefugnisse der Behörde

	Schlussbestimmungen

		2022-12-22T10:59:22+0100
	serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




